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v 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Bad Vilbel, 17. Januar 2020 
Herbert Anders 
Rathaus  
 
Am Sonnenplatz 1 
61118 Bad Vilbel 
 
 
Sehr geehrter Herr Anders, 
die SPD-Fraktion bittet Sie den folgenden Antrag auf die Tagesordnung der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 11. Februar 2020 zu setzen und vorher im Haupt- und 
Finanzausschuss beraten zu lassen. Die Redezeit bitten wir auf 60 Minuten festzusetzen. 
 
Antrag  
Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat bis zum Sommer Trinkwasserbrunnen an 
Standorten in der Innenstadt mit viel Publikumsverkehr zu errichten. Dies sind vorzugsweise die 
Vorplätze der beiden S-Bahnhöfe, der Niddaplatz und der Eingang zum Marktplatz. Dabei können 
Betriebe, beispielsweise die Stadtwerke, motiviert werden, eine Trinkwasserstehle zu sponsern. Dies 
kann durch einen entsprechenden Hinweis am Brunnen sichtbar gemacht werden. 
 
Begründung:  
Die extrem heißen Sommertemperaturen der letzten Jahre haben uns alle spüren lassen, wie sehr 
extreme Hitze unsern Kreislauf beeinflusst. Flüssigkeitsmangel verstärkt die Gefahr von 
Kreislaufschwächen. Daher können Trinkbrunnen in öffentlichen Bereichen, wo Menschen auf dem 
Weg zur Arbeit, zur Schule oder zu Besorgungen vorbeikommen müssen, Abhilfe schaffen. 
Unser Trinkwasser ist von hervorragender Qualität und ist auch aus Umweltschutzgründen Getränken 
in Einwegplastikflaschen vorzuziehen. 
Großstädte wie Frankfurt haben solche Bedarfsbrunnen schon an vielen Stellen errichtet und suchen 
laufend weitere Standorte. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Christian Kühl 

Fraktionsvorsitzender 
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